
Zum Turm-Jubiläum wurde eigens ein Kinder-Musical geschrieben und aufgeführt. Fotos: Matzen
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Welch ein Gegensatz: Wäh-
rend der Bismarckturm auf
dem Scheersberg 1903 mit na-
tionalem und chauvinisti-
schem Gehabe und aufgesetz-
tem Pathos eingeweiht wurde,
geriet die loo-Jahr-Feier am
Wochenende zu einem unbe-
schwerten, kunterbunten
Kinder- und Familienfest.
Statt der Honoratioren, die
einst festlich gekleidet und
mit einem markigen Spruch
auf den Lippen dem Turmbau
und vor allem seinem Na-
menspatron huldigten, be-
stimmten jetzt „Normalbür-
ger" der Bild. Sie beteiligten
sich an einem abwechslungs-

reichen Festprogramm mit
Musik, Kunst, Ausstellungen,
Malwettbewerb für die Klei-
nen, Tanz, Zirkusvorführun-
gen und der Aufführung eines
dem alten Turm gewidmeten
Kinder-Musicals.

„Es ist, als würden wir in
diesem Jahr nach dem Haupt-
termin im Juni ein zweites
großes Scheersbergfest fei-
ern", freute sich der Vorsitzen-
de des Festausschusses „100
Jahre Bismarckturm" und Di-

rektor der Internationalen Bil-
dungsstätte Jugendhof
Scheersberg, Hartmut Piekatz,
über die große Besucherreso-
nanz, die die Festveranstal-
tung fand. Einbezogen in die
Planung und aktiv mit von der
Partie waren zahlreiche Verei-
ne und Verbände vor allem aus
der Nachbarschaft, unter an-
derem die Landfrauen, die Feu-
erwehr, die Landjugend, die
TSG Scheersberg, das Jägerblä-
sercorps Streichmühle, der
Scheersberg-Singkreis, der
Jazz-Express, die Squaredance-
gruppe „The Dancing North-
stars", das Angler Akkordeo-
en-Orchester und die Zirkus-
AG des Satruper Bernstorff-
Gymnasiums. Piekatz: „Ein
Fest von Bürgern für die Bür-

ger."
Obwohl mit dem Turm ein

100 Jahre alter, ehrwürdiger
Jubilar gefeiert werden sollte,
war die Atmosphäre geprägt
von Fröhlichkeit, auch wenn
das gestrige Programm mit ei-
nem Freiluftgottesdienst zu
den Füßen des Turms und mit
nachdenklichen Tönen be-
gann. Der Turm fungierte zu
diesem Zeitpunkt noch als
Kunstgalerie. Viele Gäste ver-
banden den Besuch der „Kunst

Nicole Thomsen und Sohn Morten bestaunen die Ergebnisse
des Mal-Wettbewerbs.

im Turm" mit einem Blick von
der Aussichtsplattform aus
insgesamt etwa neunzig Me-
tern Höhe über die sonnen-
durchflutete Angeliter Land-
schaft.

Neben der bildenden Kunst
war es die Musik, die gestern
auf dem Scheersberg im
wahrsten Sinne des Wortes
den Ton angab. Die Palette
reichte von Klassik über Popp
und Jazz bis zum Musical, dem
Höhepunkt des Festtages. 60
Kinder im Alter von sieben bis
15 Jahren präsentierten im
Festsaal des Jugendhof das von
Renate Olizeg geschriebene
und einstudierte Musical „Der
alte Turm". Erzählt wird die
phantasievolle Geschichte,
auf welche Weise drei „Altbe-
wohner" des Bismarckturms,
nämlich eine Schleiereule, ein
Drache und eine Krähe, jene
Geschöpfe aus aller Welt, die
jemals in diesem alten Bau ge-
haust haben, zum Jubiläums-
fest einladen. Und alle kom-
men Ritter, Turmfräulein,
Rapunzel, Dornröschen, Ge-
spenster und auch Fledermäu-
se, so dass der Geburtstag im
großen Kreis gefeiert werden
kann. Das Musical endete im
Freien mit einer Umrundung
des Turms.

Einen Blick in die wechsel-
volle Geschichte der Bis-
marckturms bot der Jugend-
hof mit einer kleinen Ausstel-
lung im Foyer. Dazu hatten Fa-
milien und Institutionen aus
Angeln verschiedene Expona-
te zur Verfügung gestellt. Zu
sehen waren neben histori-
schen Dokumenten aus der
Bauzeit vor allem Erinne-
rungsstücke mit dem Turm-
motiv: Wandteller, Kuchentel-
ler, Ehrennadeln, und Mün-
zen. Auch Gestalter von Not-
geldscheinen und Bildpost-
karten griffen immer wieder
gerne auf dieses Motiv zurück.
Diese eher zufällig zusam-
mengetragene, kleine Samm-
lung könnte den Grundstock
bilden für eine Dauerausstel-
lung zur Geschichte des
Scheersbergs.

Nostalgie pur verbreiteten
auch die Vorführung eines
Originalfilms vom Scheers-
bergfest im Jahr 1949. Ellen
Weißenberg, bis vor kurzem
Amtsvorsteherin von Stein-
bergkirche, erkannte sich
gleich wieder: „Das Mädchen
mit den blonden Zöpfen, das
bin ich."

Fröhliches Familienfest zum
Bismarckturm-Jubiläum
Mit einem unbeschwerten Familienfest wurde gestern der hundertjährige
Bismarckturm auf dem Scheersberg gefeiert. Geboten wurden den
zahlreichen Besuchern Kunst, Musik, Tanz, Mitmachaktionen und
ein wenig Historie. Höhepunkt war die Aufführung des Kinder-Musicals
mit dem Titel „Der alte Turm".


